
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

1.1. IM ÜBERWIEGENDEN TEIL DES GELTUNGSBEREICHES WIRD GEM. § 11 ABS. 3 BAUGB NR. 2
BAUNVO EIN SONDERGEBIET FÜR EINEN GROSSFLÄCHIGEN EINZELHANDELSBETRIEB DER MÖ-
BEL- UND EINRICHTUNGSBRANCHE FESTGESETZT („SO - EINRICHTUNGSHAUS“).

1.2. IM NORDWESTLICHEN GEBIET DES GELTUNGSBEREICHES WIRD GEM. § 9 ABS. 1 NR. 5 BAUNVO
EINE FLÄCHE FÜR DEN GEMEINBEDARF MIT DER ZWECKBESTIMMUNG - SOZIALEN ZWECKEN
DIENENDE GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN - FESTGESETZT.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

2.1. DAS MASS DER BAULICHEN NUTZUNG IM BEREICH DES SONDERGEBIETES („SO - EINRICH-
TUNGSHAUS“) ERGIBT SICH AUS DEN ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN IN VERBINDUNG
MIT DEN FESTGESETZTEN HÖHEN DER BAULICHEN ANLAGEN SOWIE DEN IM PLANBLATT EINGE-
TRAGENEN GRUND- UND GESCHOSSFLÄCHEN.

2.2. DIE GESAMTVERKAUFSFLÄCHE IM „SO - EINRICHTUNGSHAUS“ DARF EINSCHLIEßLICH DER FLÄ-
CHE FÜR KONZESSIONÄRE MAXIMAL 21.000 M² (INCL. FREIVERKAUFSFLÄCHEN) NICHT ÜBER-
SCHREITEN.

ZUR VERKAUFSFLÄCHE, ALS TEIL DER GESCHÄFTSFLÄCHE, AUF WELCHER DIE VERKÄUFE AB-
GEWICKELT WERDEN ZÄHLEN INSBESONDERE AUCH DIE KASSENZONE, GÄNGE, SCHAUFENS-
TER UND STELLFLÄCHEN FÜR WAREN UND EINRICHTUNGSGEGENSTÄNDE. SOWEIT TREPPEN,
ROLLTREPPEN UND AUFZÜGE INNERHALB DER VERKAUFSRÄUME ANGEORDNET SIND UND DIE-
SE MITEINANDER VERBINDEN, GEHÖREN SIE EBENFALLS DAZU.

VON DER GESAMTVERKAUFSFLÄCHE DÜRFEN MAXIMAL 5.000 M² AUF INNENSTADTRELEVANTE
RANDSORTIMENTE ENTFALLEN. HIERVON AUF GLAS, PORZELLAN, KERAMIK, HAUSHALTSWAREN,
KÜCHENBEDARF UND KUNSTGEWERBE MAXIMAL 900 M².

2.3. DIE HÖHE DER BAULICHEN ANLAGEN IM „SO - EINRICHTUNGSHAUS“ WIRD GEMÄSS § 18 BAUNVO
ÜBER DIE MAXIMAL ZULÄSSIGE TRAUFHÖHE BESTIMMT. ALS BEZUGSGRÖSSE FÜR DIE TRAUF-
HÖHEN WERDEN HIERZU DIE IM PLANBLATT EINGETRAGENEN HÖHENPUNKTE MIT 300,50 METER
Ü. NN. FESTGELEGT.

IM BEREICH DER UNTERIRDISCHEN SPRINKLERZENTRALE WIRD ANALOG ZU DEN FESTGELEG-
TEN TRAUFHÖHEN EINE ENTSPRECHENDE HÖHENOBERKANTE BZW. - UNTERKANTE FÜR DIE
SPRINKLERZENTRALE FESTGESETZT.

EINZELNE BAU – BZW. GEBÄUDETEILE (LICHTBÄNDER, HAUSTECHNISCHE ANLAGEN ETC.) DÜR-
FEN DIE FESTGESETZTE MAXIMAL ZULÄSSIGE TRAUFHÖHE AUSNAHMSWEISE UM BIS ZU 3,00 M
ÜBERSCHREITEN.

2.4. FÜR DAS MASS DER BAULICHEN NUTZUNG WERDEN IM BEREICH DER GEMEINBEDARFSFLÄCHE
VON DEN HÖCHSTWERTEN DES § 17 ABS. 1 BAUNVO ABWEICHENDE GRUND- UND GESCHOSS-
FLÄCHENZAHLEN FESTGESETZT.

DIESE GELTEN, SOWEIT SICH NICHT AUFGRUND DER ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN
EIN GERINGERES MASS DER BAULICHEN NUTZUNG ERGIBT.

3. BAUWEISE

IM GELTUNGSBEREICH GILT EINE VON § 22 ABS. 1 BAUNVO ABWEICHENDE BAUWEISE. ZULÄSSIG
SIND GEM. § 22 ABS. 4 BAUNVO AUCH GEBÄUDE MIT UND OHNE SEITLICHEN GRENZABSTAND,
DEREN LÄNGE 50 M ÜBERSCHREITEN DARF.

4. ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN

DIE ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN WERDEN GEMÄSS § 23 ABS. 3 BAUNVO ÜBER EI-
NE BAUGRENZE BESTIMMT. EIN VORTRETEN VON GEBÄUDETEILEN (Z. B. FLUCHTTREPPEN,
VORDÄCHER) IN GERINGFÜGIGEM AUSMASS VON BIS ZU 6,00 M KANN AUSNAHMSWEISE ZUGE-
LASSEN WERDEN.

5. STELLPLÄTZE

IM BEREICH DES „SO - EINRICHTUNGSHAUS“ IST DER DURCH DIE TATSÄCHLICHE NUTZUNG
VERURSACHTE STELLPLATZBEDARF INNERHALB DER DAFÜR VORGESEHENEN FLÄCHEN NACH-
ZUWEISEN. ES GELTEN HIERFÜR DIE RICHTZAHLEN FÜR DEN STELLPLATZBEDARF GEMÄSS IM-
BEK. VOM 12.02.1978, ANLAGE ZU ABSCHNITT 3 (MABL. NR. 6/1978, S. 189 UND 190).

STELLPLÄTZE KÖNNEN SOWOHL INNERHALB DER ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN
(BAUGRENZE) ALS AUCH INNERHALB DER UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE ER-
RICHTET WERDEN.

DIE STELLPLATZBEREICHE MIT NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN SIND AUSSCHLIESSLICH FÜR AN-
GESTELLTE / MITARBEITER ZULÄSSSIG BZW. VORBEHALTEN.

6. GESTALTUNG

FÜR HAUPT-, NEBEN- UND ZWISCHENBAUKÖRPER BESTEHT GEGENSEITIGE ANPASSUNGS-
PFLICHT HINSICHTLICH DACHFORM, DACHDECKUNG, PUTZ-, FARB- UND MATERIALWAHL.

7. DÄCHER

IM BEREICH DES „SO - EINRICHTUNGSHAUS“ SIND FLACHDÄCHER SOWIE FLACHGENEIGTE DÄ-
CHER MIT MAXIMAL 5° DACHNEIDUNG ZULÄSSIG.

8. EINFRIEDUNG

EINFRIEDUNGEN IM GELTUNGSBEREICH SIND NUR ZU BENACHBARTEN, BAULICH GENUTZTEN
GRUNDSTÜCKEN, UM DIE GRUNDSTÜCKE FL. NRN. 92/71 UND 114 GMARKUNG POPPENREUTH
UND UM DIE FLÄCHEN ZUR VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER HERUM IN FORM
VON TRANSPARENTEN METALLZÄUNEN ZULÄSSIG (MASCHENDRAHT, METALLGITTERZÄUNEN,
ETC.).

DIE HÖHE DER EINFRIEDUNG WIRD AUF MAXIMAL 2,50 M BEGRENZT.

DIE EINFRIEDUNG IST MIT HINTERPFLANZUNGEN MIT HECKEN ODER STRÄUCHERN BZW.
SELBSTRANKENDEN KLETTERPFLANZEN ZU BEGRÜNEN.

9. UMWELTSCHUTZ

9.1 LÄRMSCHUTZ

IM BEREICH DES „SO - EINRICHTUNGSHAUS“ SIND ZUM SCHUTZ DER NACHBARSCHAFT VOR
LÄRMIMMISSIONEN VORKEHRUNGEN ZUM SCHALLSCHUTZ ZU TREFFEN:
- AM FAHRWEG DER LIEFER-LKW UND IM BEREICH DER ANLIEFERUNG IST EINE LÄRM-

SCHUTZWAND ZU ERRICHTEN (HÖHE GEM. PLANEINTRAG).
- DIE RAUMLUFTTECHNISCHEN GERÄTE SIND MIT SCHALLDÄMPFERN AUSZUSTATTEN BZW. ZU

KAPSELN.

BEURTEILUNGSGRUNDLAGE FÜR DIE GERÄUSCHE AUS DEM BETRIEB DES EINRICHTUNGSHAU-
SES UND DIE BEMESSUNG DER LÄRMSCHUTZMAßNAHMEN BILDET DIE TECHNISCHE ANLEITUNG
ZUM SCHUTZ GEGEN LÄRM (TA LÄRM, 1998).

FÜR IMMISSIONSORTE AUßERHALB VON GEBÄUDEN SIND DIE IMMISSIONSRICHTWERTE VON
- 55 DB(A) TAGS (6 - 22 UHR) UND 40 DB(A) NACHTS (22 - 6 UHR) IN ALLGEMEINEN WOHNGEBIE-

TEN UND KLEINSIEDLUNGSGEBIETEN,
- 60 DB(A) TAGS (6 - 22 UHR) UND 45 DB(A) NACHTS (22 - 6 UHR) IN KERNGEBIETEN, DORFGE-

BIETEN UND MISCHGEBIETEN, EINZUHALTEN.

DIE RLT- GERÄTE DÜRFEN FOLGENDE MAXIMALEN GERÄUSCHIMMISSIONEN NICHT ÜBER-
SCHREITEN:

RLT- GERÄTE,
GERÄUSCHQUELLE

 ABSTRAHLRICHTUNG MAXIMALER SCHALL-
LEISTUNGSPEGEL LW

MARKTHALLE, ZULUFT OSTEN 75 dB(A)
MARKTHALLE, ABLUFT OSTEN 75 dB(A)
MÖBELAUSSTELLUNG, ZULUFT WESTEN 75 DB(A)
MÖBELAUSSTELLUNG, ABLUFT WESTEN 75 dB(A)
SB- HALLE, ZULUFT OSTEN 75 dB(A)
SB- HALLE, ABLUFT WESTEN 75 dB(A)
LAGER, ZULUFT OSTEN 75 dB(A)
LAGER, ABLUFT WESTEN 75 dB(A)
BÜRORÄUME, LUFT NORDEN 75 dB(A)
BÜRORÄUME, ABLUFT NORDEN 75 dB(A)
KASSENZONE, ZULUFT SÜDEN 75 dB(A)
KASSENZONE, ABLUFT SÜDEN 75 dB(A)
KÜCHE, ZULUFT NORDEN 75 dB(A)
KÜCHE, ABLUFT NORDEN 75 dB(A)
RESTAURANT, ZULUFT NORDEN 75 dB(A)
RESTAURANT, ABLUFT NORDEN 75 dB(A)
RÜCKKÜHLWERK 1 OBEN 76 dB(A)
RÜCKKÜHLWERK 2 OBEN 76 dB(A)

EIN LÄRMSCHUTZNACHWEIS IST ZUSAMMEN MIT DEM BAUANTRAG VORZULEGEN.

9.2 LICHTIMMISSIONEN

IM RAHMEN DES BAUGENEHMIGUNGSVERFAHRENS IST NACHZUWEISEN, DASS VON DEN BE-
LEUCHTETEN WERBEANLAGEN KEINE STÖRUNGEN ODER BELÄSTIGUNGEN (LICHTIMMISSIONEN)
I. S. DES § 15 BAUNVO AUSGEHEN.

10. GRÜNORDNUNG

10.1.VERSIEGELUNG

DIE BEFESTIGUNG VON OFFENEN STELLPLÄTZEN IST NUR IN WASSER- UND LUFTDURCHLÄSSI-
GER BAUWEISE HERZUSTELLEN. DIE WASSER- UND LUFTDURCHLÄSSIGKEIT WESENTLICH MIN-
DERNDE BEFESTIGUNGEN WIE BETONUNTERBAU, FUGENVERGUSS, ASPHALTIERUNGEN UND
BETONIERUNGEN SIND UNZULÄSSIG.

10.2.NEUANPFLANZUNG IM BEREICH DES „SO - EINRICHTUNGSHAUS“

EBENERDIGE, OFFENE STELLPLÄTZE SIND DURCH FLÄCHEN, DIE ZU BEPFLANZEN SIND, ZU
GLIEDERN. JE 6 STELLPLÄTZE IST EIN GROßKRONIGER LAUBBAUM DER PFLANZLISTE „BÄUME
STELLPLÄTZE“ IN DER QUALITÄT HOCHSTAMM MIT EINEM STAMMUMFANG VON MINDESTENS 18 -
20 CM, GEMESSEN IN 1,30 M HÖHE, ZU PFLANZEN. DIE PFLANZFLÄCHEN MÜSSEN EINE MIN-
DESTGRÖßE VON 1,5 X 2,5 M AUFWEISEN UND GEGEN ÜBERFAHREN GESCHÜTZT SEIN.

AUF DEN „GRÜNFLÄCHEN“ SIND INSGESAMT MINDESTENS 100 BÄUME I. UND II. ORDNUNG DER
PFLANZLISTE „BÄUME GRÜNFLÄCHEN“ ZU PFLANZEN.

MINDESTENS 40 % DER „GRÜNFLÄCHEN“ SIND MIT STRÄUCHERN DER PFLANZLISTE „STRÄU-
CHER“ ZU BEPFLANZEN. ES IST MINDESTENS 1 STRAUCH JE M² ZU PFLANZEN.

MINDESTENS 100 LAUFENDE METER DER AUßENWANDFLÄCHEN SIND MIT RANKENDEN PFLAN-
ZEN DER PFLANZLISTE „FASSADENBEGRÜNUNG“ ZU BEGRÜNEN. DIE KLETTERPFLANZEN SIND IN
EINEM PFLANZABSTAND VON MAX. 1 M ZU PFLANZEN.

DIE LÄRMSCHUTZWÄNDE SIND BEIDSEITIG MIT KLIMMENDEN PFLANZEN GEMÄß PFLANZLISTE
„LÄRMSCHUTZWANDBEGRÜNUNG“ ZU BEGRÜNEN. DIE KLETTERPFLANZEN SIND IN EINEM
PFLANZABSTAND VON MAX. 1 M ZU PFLANZEN.

DIE STANDORTE DER ZU PFLANZENDEN BÄUME, STRÄUCHER UND SONSTIGEN PFLANZEN KÖN-
NEN JE NACH DEN ÖRTLICHEN ERFORDERNISSEN AUCH AUSNAHMSWEISE GERINGFÜGIG VER-
ÄNDERT BZW. VERSCHOBEN WERDEN.

11. VERSORGUNG

VERSORGUNGSLEITUNGEN (AUCH TELEKOMMUNIKATIONSLEITUNGEN) SIND UNTERIRDISCH ZU
VERLEGEN.

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

1. GEMÄSS § 8 BAY. DENKMALSCHUTZGESETZ SIND BEI BAU- UND ERDARBEITEN AUFTRETENDE
FUNDE VON BODENALTERTÜMERN UND DENKMÄLERN (WIE GEFÄSSSCHERBEN, KNOCHEN,
AUFFÄLLIGE HÄUFUNGEN VON STEINEN, MAUERRESTEN, DUNKLE ERDVERFÄRBUNGEN USW.)
DEM BAY. LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE, BURG 4, 90403 NÜRNBERG ZU MELDEN. DIE
FUNDSTELLE IST WÄHREND DER GESETZLICH VORGESCHRIEBENEN FRIST UNVERÄNDERT ZU
BELASSEN. UM MÖGLICHEN KONFLIKTFÄLLEN VORZUBEUGEN, SIND ALLE UNMITTELBAR AN DER
AUSFÜHRUNG VON ERDARBEITEN BETEILIGTEN ÜBER DIESE AUFLAGEN UND DIE MELDE-
PFLICHT IN KENNTNIS ZU SETZTEN.

2. DIE ART UND DER UMFANG DER ÖKOLOGISCHEN EINGRIFFS- UND AUSGLEICHSMAßNAHMEN
SIND AUF DER GRUNDLAGE DER SATZUNG ZUR ERHEBUNG VON KOSTENERSTATTUNGSBETRÄ-
GEN NACH § 135 C BAUGB (NATURSCHUTZKOSTENERSTATTUNGSSATZUNG) - NKS - ZU ERMIT-
TELN UND ZU BEWERTEN.

TEXTLICHE HINWEISE

1. ES WIRD EMPFOHLEN, DIE GEBÄUDEFASSADEN, GEBÄUDEDÄCHER UND LÄRMSCHUTZWÄNDE
ZU BEGRÜNEN. BEI DER BEGRÜNUNG DER GEBÄUDEFASSADEN UND DER LÄRMSCHUTZWÄNDE
IST DIE FLL - RICHTLINIE FÜR DIE PLANUNG, AUSFÜHRUNG UND PFLEGE VON FASSADENBE-
GRÜNUNGEN MIT KLETTERPFLANZEN ZU BEACHTEN.

2. BEI DER PLANUNG UND DURCHFÜHRUNG VON BAUMASSNAHMEN IST DIE RICHTLINIE RAS-LP 4
(RICHTLINIE FÜR DIE ANLAGE VON STRAßEN, TEIL: LANDSCHAFTSPFLEGE, ABSCHNITT 4:
SCHUTZ VON BÄUMEN, VEGETATIONSBESTÄNDEN UND TIEREN BEI BAUMAßNAHMEN; FOR-
SCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR STRAßEN- UND VERKEHRSWESEN E. V. KÖLN, 1999) ZU BEACH-
TEN.

3. IM HINBLICK AUF DEN ARTEN- UND BIOTOPSCHUTZ WIRD EMPHOHLEN, AN GEEIGNETEN STELLEN
DER GEBÄUDEFASSADE UND DER LÄRMSCHUTZWAND NISTKÄSTEN, NISTHÖHLEN FÜR VÖGEL
UND SOG. SPALTENQUARTIERE FÜR FLEDERMÄUSE ANZUBRINGEN. DIESE SIND REGELMÄSSIG
ZU REINIGEN UND ZU WARTEN.

ANHANG ZUR GRÜNORDNUNG: PFLANZLISTE

BÄUME GRÜNFLÄCHEN:
ACER PLATANOIDES
ACER CAMPESTRE
ACER PSEUDOPLATANUS
BETULA PENDULA
CARPINUS BETULUS
CARPINUS BETULUS
CRATAEGUS LAEVIGATA
CRATAEGUS MONOGYNA
FRAXINUS EXCELSIOR 'WESTH. GLORIE'
PINUS SYLVESTRIS
PRUNUS AVIUM
PRUNUS MAHALEB
QUERCUS PETRAEA
QUERCUS ROBUR
SALIX ALBA U. SORTEN
SORBUS ARIA
SORBUS AUCUPARIA
SORBUS TORMINALIS
TILIA CORDATA
TILIA PLATYPHYLLOS

BÄUME STELLPLÄTZE:
ACER PLATANOIDES
CARPINUS BETULUS 'FASTIGIATA'
FRAXINUS EXCELSIOR 'WESTH. GLORIE'
PRUNUS AVIUM
QUERCUS PALUSTRIS
QUERCUS PETRAEA
QUERCUS ROBUR
QUERCUS ROBUR 'FASTIGIATA'
TILIA CORDATA 'GREENSPIRE'
TILIA CORDATA 'RANCHO'
TILIA X INTERMEDIA
TILIA X INTERMEDIA 'PALLIDA'

STRÄUCHER:
CORNUS MAS
CORNUS SANGUINEA
CORYLUS AVELLANA
EUONYMUS EUROPAEA
LIGUSTRUM VULGARE
LONICERA CAPRIFOLIUM
LONICERA XYLOSTEUM
PRUNUS PADUS
PRUNUS SPINOSA
RHAMNUS CATHARTICUS
RHAMNUS FRANGULA
ROSA ARVENSIS
ROSA CANINA
ROSA GLAUCA

ROSA PIMPINELLIFOLIA
ROSA RUBIGINOSA
SAMBUCUS NIGRA
SAMBUCUS RACEMOSA
TAXUS BACCATA
VIBURNUM LANTANA
VIBURNUM OPULUS
VINCA MINOR

FASSADENBEGRÜNUNG:
ARISTOLOCHIA MACROPHYLLA
CELASTRUS ORBICULATUS
CLEMATIS VITALBA
LONICERA HENRYI
PARTHENOCISSUS QUINQUEFOLIA
WISTERIA SINENSIS

LÄRMSCHUTZWANDBEGRÜNUNG:

HEDERA HELIX
HUMULUS LUPULUS
HYDRANGEA PETIOLARIS
LONICERA CAPRIFOLIUM
LONICERA HENRYI
PARTHENOCISSUS QUINQUEFOLIA. VAR.
ENGELM.
PARTHENOCISSUS TRICUSPIDATA
RUBUS FRUTICOSUS
RUBUS IDAEUS

SICHTSCHUTZ:
PICCA ABIES


